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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Führungsanordnung
zur Aufnahme und Bewegung von Verschlusselementen
wie Jalousien, Türen, Abdeckungen und dergleichen für
den Einsatz in Möbeln, Gebäudeöffnungen, Schwimm-
bädern und dergleichen.
[0002] Derartige Führungsanordnungen sind aus dem
Stand der Technik an sich bekannt.
So wird beispielsweise in der EP 0669443 eine Füh-
rungsanordnung beschrieben. Diese Führungsanord-
nung aus Kunststoff weist eine Kehle für das Anbringen
und Führen eines Verschlussvorhanges, beispielsweise
für Möbel, sowie bekannte Befestigungsmittel in Form
von Löchern auf. Diese Führungsanordnung soll dadurch
gekennzeichnet sein, dass sie Einklinkmittel aufweist,
die dazu bestimmt sind, in Aussparungen in den Möbel-
wänden eingesetzt zu werden, wobei die Einklinkmittel
zwei an ihrer Außenseite abgeschrägte und von einer
hohlen Aufnahme getrennte Laschen umfassen. Diese
Führungsanordnung aus einem polymeren Werkstoff
wird in an sich bekannter Weise im Spritzgießverfahren
hergestellt, so dass diese Führungsanordnung nur für
bestimmte definierte Möbelgrößen einsetzbar ist.
Ein weiterer Nachteil dieser Führungsanordnung besteht
darin, dass die sogenannte Kehle eine bestimmte Breite
und eine bestimmte Höhe aufweist, die fix sind, so dass
diese Führungsanordnung nur für bestimmte definierte
Breiten von Jalousien, Türen, Abdeckungen und dgl. ein-
setzbar ist.
Somit ist es erforderlich, für verschiedene Geometrien
von beispielsweise Schrankmöbeln, Gebäudeöffnun-
gen, Schwimmbädern und dgl. jeweils separate Füh-
rungsanordnungen zu konstruieren und entsprechend
kostenintensive Spritzgießwerkzeuge herzustellen.
Die Führungsanordnung nach dem bekannten Stand der
Technik ist somit nicht flexibel einsetzbar und dadurch
bedingt auch in ihrer Herstellung sowie in ihrer Montage
zeit- und kosten intensiv.
[0003] Eine weitere Führungsanordnung ist in der DE
29907856 U1 dargestellt. Es wird eine Führungsanord-
nung beschrieben zur Aufnahme von Gleit- und Schie-
beelementen, wie beispielsweise Jalousien, Rollläden
oder Schiebetüren, in zumindest einer U- schienenför-
migen Leitbahn an Möbeln mit einem am Möbelkorpus
befestigbaren Basisprofil und einem mit diesem verbind-
baren Abdeckprofil zur Abdeckung der Befestigung des
Basisprofils am Möbelkorpus.
Diese Führungsanordnung für Schrankmöbel soll preis-
günstig hergestellt werden können, sowie auf einfache
Weise an den jeweiligen Einsatzzweck anpassbar sein
und somit grundsätzlich eine Option zur Aufnahme ver-
schiedener Gleit- oder Schiebeelemente ermöglichen.
Realisiert werden soll dies dadurch, dass die Gleitbahn
in einem separaten Schienenelement ausgebildet ist,
das lösbar in einer Ausnehmung des Basisprofils einge-
setzt ist. Das Basisprofil kann dabei eine vordere und
eine weitere hintere Ausnehmung aufweisen.

Nachteilig bei dieser Führungsanordnung wird gesehen,
dass die Bereitstellung eines Basisprofils sowie eines
Abdeckprofils und eines zusätzlichen Schienenelemen-
tes zu hohen Herstellungs- und Montagekosten sowie
zu einem beträchtlichen Logistikaufwand in der Lager-
haltung führt. Dies insbesondere unter der Tatsache,
dass verschiedene Schrankabmessungen in verschie-
denen Dekoren mit derartigen Führungsanordnungen
bestückt werden müssen. Ein weiterer Nachteil wird darin
gesehen, dass das Basisprofil und das dem zugeordnete
Schienenelement jeweils nur für eine definierte Breite
von Gleit- und Schiebeelementen einsetzbar sind.
Die Führungsanordnung kann nachteiligerweise auch
nur an solche beispielsweise Schrankmöbel montiert
werden, bei denen die Gleit- und Schiebeelemente vor
dem Korpus bewegbar sind.
Beim Einbau von Gleit- und Schiebeelementen wie bei-
spielsweise Jalousien bzw. Rollläden, welche innerhalb
des Korpus des Schrankmöbels bzw. innerhalb der Ge-
bäudeöffnung bewegbar sein sollen, sind diese Füh-
rungsanordnungen nicht einsetzbar.
Weiterhin nachteilig bei dem bekannten Stand der Tech-
nik wird gesehen, dass beispielsweise beim Einsatz von
Gleit- und Schiebeelementen wie beispielsweise Jalou-
sien bzw. Rollläden mit der Führungsanordnung in den
Eckbereichen zusätzlich bestimmte Umlenkelemente
montiert werden müssen, in denen diese Gleit- und
Schiebeelemente beispielsweise im Inneren des
Schrankmöbels aufgenommen werden müssen, wie an
sich bekannte Führungsschnecken bzw. Winkelelemen-
te.
Bedingt durch die vorgegebenen Geometrien der Füh-
rungsanordnungen aus dem bekannten Stand der Tech-
nik können nur solche Verschlusselemente in die Füh-
rungsanordnung aufgenommen und in ihr bewegt wer-
den, deren Außenabmessungen in etwa den Innenab-
messungen der Führungsanordnung entsprechen. Bei
unterschiedlichen Geometrien von Verschlusselemen-
ten, beispielsweise für Schrankmöbel, Gebäudeöffnun-
gen, Schwimmbäder und dgl. sind jeweils separate Füh-
rungsanordnungen zu konstruieren und herzustellen,
was die Herstellungskosten und die Lagerhaltungsko-
sten nachteilig beeinflusst und mögliche Fehlmontagen
fördert.
[0004] Die EP-A-0697494 offenbart eine Führungs-
schiene, die dazu bestimmt ist, einen Schiebevorhang
zu führen, insbesondere verwendbar als Möbeltüre, wo-
bei diese Schiene einen U-förmigen Querschnitt auf-
weist, wobei die horizontale Basis des U auf der Innen-
seite vorspringend einen länglichen Vorsprung mit einem
in seine Querrichtung symmetrischen konvexen Profil
umfasst, wobei dieser Längsvorsprung von einer Viel-
zahl von Längsvorsprüngen (Buckel) gebildet wird, wo-
bei jeder Längsvorsprung getrennt in der U-förmigen
Schiene montiert und sodann befestigt wird, wobei jeder
Längsvorsprung eine ebene Basis aufweist, die die ge-
samte Breite der Basis des U abdeckt. Die Führungs-
schiene weist dabei einen vorderen geradlinigen Teil, ei-
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nen geknickten Teil und einen hinteren geradlinigen Teil
auf. Der geknickte Teil umfasst ein erstes Kreisviertel,
gefolgt von einem quer liegenden Segment und gefolgt
von einem zweiten Kreisviertel. Das quer liegende Seg-
ment umfasst eine U-förmige Schiene, die zwei lange
mittlere Buckel aufweist, die symmetrisch sind. Die bei-
den Enden eines Buckels sind abgeschrägt, wobei zwi-
schen den Buckeln die Basis des U eben ist. Am freien
Ende jedes Kreisviertels ist die Basis des U durch eine
Zunge verlängert, die dazu bestimmt ist, in einer Kerbe
der Basis des U des vorderen Teils oder des hinteren
Teils zum Liegen zu kommen. Weiterhin zeigt die Basis
der U-förmigen Schiene des vorderen Teils eine gewisse
Anzahl von konvexen Buckeln, die die gesamte innere
Breite des U einnehmen.
[0005] Hier setzt die Erfindung ein, die sich die Aufga-
be gestellt hat, die Nachteile des bekannten Standes der
Technik zu verbessern und eine Führungsanordnung
aufzuzeigen, die kostengünstig und wirtschaftlich her-
stellbar ist, die für verschiedene Breiten von Verschlus-
selementen einsetzbar ist und die sowohl bei geraden
als auch bei gekrümmten Führungsbahnen eine gleiche
Breite der Führungsbahn gewährleisten ohne die Ver-
wendung zusätzlicher Formteile.
[0006] Erfindungsgemäß wird dies durch die Merkma-
le des Anspruches 1 gelöst. Weitere vorteilhafte Ausge-
staltungen sind in den Unteransprüchen beschrieben.
[0007] Die erfindungsgemäße Führungsanordnung
zur Aufnahme und Bewegung von Verschlusselementen
wie Jalousien, Türen, Abdeckungen und dgl. für den Ein-
satz in Möbeln, Gebäudeöffnungen, Schwimmbädern
und dgl. besteht aus miteinander in Wirkverbindung
bringbaren Einzelelementen, wobei wenigstens ein Ein-
zelelement wenigstens zwei voneinander durch eine
Trennung benachbart angeordnete Stege aufweist.
Erfindungsgemäß wurde es durch diese Führungsanord-
nung erstmals möglich, sowohl gerade als auch ge-
krümmte Führungsbahnen in beispielsweise Schrank-
möbeln mit nur einer Führungsanordnung zu realisieren,
die beispielsweise bei Einsatz in Schrankmöbeln die für
den Einbau erforderliche Aufnahmenut in allen Berei-
chen, insbesondere den Radienbereichen, ausreichend
abdeckt.
[0008] Weiterhin vorteilhaft ist die erfindungsgemäße
Führungsanordnung so ausgebildet, dass die Trennung
etwa eine Breite von 0,01 mm aufweist und durch ein an
sich bekanntes Schneidwerkzeug angebracht ist. Durch
eine derartige Ausbildung der Führungsanordnung kön-
nen beispielsweise bei Schrankmöbeln große Innen- und
Außenradien realisiert werden, in denen die Verschlus-
selemente aufgenommen und bewegt werden können.
In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung der erfin-
dungsgemäßen Führungsanordnung ist die Trennung
der Führungsanordnung als Ausnehmung so ausgebil-
det, dass die Stege über einen definierten Abstand von-
einander beabstandet angeordnet sind. In dieser vorteil-
haften Ausführungsform können insbesondere bei klei-
nen bzw. mehreren hintereinander angeordneten auch

gegenläufigen Radien von beispielsweise Schrankmö-
beln bzw. Gebäudeöffnungen die entsprechenden Ver-
schlusselemente aufgenommen und bewegt werden.
Weiterhin vorteilhaft wird gesehen, dass die Trennung
der erfindungsgemäßen Führungsanordnung rund,
mehreckig, dreieckig, oval und dgl. ausgebildet ist, so
dass die Führungsanordnung auch bei kleinen und bis-
her nur über separate Formteile zu realisierende Radien
in beispielsweise Schrankmöbeln einsetzbar ist. Dabei
können die Stege und/oder die Trennungen in regelmä-
ßigen Abständen oder in unregelmäßigen Abständen zu-
einander angeordnet sein, so dass die jeweiligen Innen-
bzw. Außenradien sowie gegenläufige Radien problem-
los realisierbar sind und die Führungsanordnung immer
die gleiche Breite, insbesondere in den Radienberei-
chen, aufweist.
[0009] Die erfindungsgemäße Führungsanordnung ist
so ausgebildet, dass die Einzelelemente gegeneinander
verschieblich angeordnet sind. Damit wird vorteilhafter-
weise eine optimale Einbringung der Führungsanord-
nung in beispielsweise gefräste Nuten von Platten in
Schrankmöbeln realisierbar, während gleichzeitig der
Herstellungsaufwand der Einzelelemente entsprechend
niedrig ist.
[0010] Die erfindungsgemäße Führungsanordnung ist
vorzugsweise so ausgebildet, dass die Einzelelemente
über Führungselemente miteinander verbunden sind,
was beispielsweise durch Nut-/Feder-Verbindungen
möglich ist.
Ein weiterer Vorteil der erfindungsgemäßen Führungs-
anordnung wird darin gesehen, dass durch die verwen-
deten Einzelelemente die Herstellungskosten erheblich
reduziert werden können und die Einbringung der Tren-
nungen bzw. Ausnehmungen schnell und unkompliziert
möglich sind. Weiterhin vorteilhaft ist, dass bei gegen-
einander verschieblich angeordneten Einzelelementen
diese je nach Bedarf zueinander anordenbar sind, so
dass bei Innenradien bzw. Außenradien eine exakte Po-
sitionierung und damit eine gleichmäßige Abdeckung der
beispielsweise gefrästen Führungsnut beim Einsatz in
Schrankmöbeln möglich ist.
[0011] In einer weiteren ebenfalls vorteilhaften Aus-
führungsform ist die erfindungsgemäße Führungsanord-
nung so ausgebildet, dass wenigstens ein Einzelelement
an seiner zu dem Verschlusselement gewandten Seite
konvex ausgebildet ist. Somit können Verschlussele-
mente wie Jalousien, Türen, Abdeckungen und dgl. ohne
großen Kraftaufwand und geräuscharm in der erfin-
dungsgemäßen Führungsanordnung bewegt werden.
[0012] Eine weitere bevorzugte Ausbildung der erfin-
dungsgemäßen Führungsanordnung ist so ausgestaltet,
dass wenigstens ein Einzelelement Befestigungsele-
mente aufweist. Somit kann die erfindungsgemäße Füh-
rungsanordnung optimal an bzw. in den beispielsweise
Platten für Schrankmöbel bzw. Mauern für Gebäudeöff-
nungen eingebracht und befestigt werden.
[0013] Die erfindungsgemäße Führungsanordnung ist
vorteilhafterweise aus einem polymeren Werkstoff her-
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gestellt, so dass eine kostengünstige Fertigung, bei-
spielsweise im Verfahren der Extrusion, aber auch im
Verfahren der Coextrusion, möglich ist.
Der polymere Werkstoff, der in einer weiteren vorteilhaf-
ten Form auch vernetzbar ist, ist ausgewählt aus der
Gruppe der Polyolefine, Polystyrole, Styrol-Copolymere,
Polyvinylchloride, Polycarbonate, Polyester. Polyamide,
Ethylenvinylacetate und dgl. Hierdurch lassen sich, den
jeweiligen Anforderungen beim Einsatz in Möbeln, Ge-
bäudeöffnungen, Schwimmbädern und dgl. erfindungs-
gemäße Führungsanordnungen zur Verfügung stellen,
deren mechanische, chemische bzw. thermische Eigen-
schaften entsprechend optimiert sind.
Dies kann vorteilhafterweise auch dadurch realisiert wer-
den, dass der polymere Werkstoff ausgewählt ist aus der
Gruppe der Silikonkautschuke bzw. aus der Gruppe der
Natur- und/oder Synthesekautschuke.
[0014] In einer weiteren, ebenfalls vorteilhaften Aus-
führungsform ist die Führungsanordnung aus einem me-
tallischen Werkstoff hergestellt. Dies ist insbesondere
vorteilhaft bei speziellen Anforderungen an das Design
sowie bei bestimmten Anforderungen bezüglich der me-
chanischen Eigenschaften, insbesondere beim Einsatz
in Möbeln, Gebäudeöffnungen, Schwimmbädern und
dgl. Der metallische Werkstoff der Führungsanordnung
kann dabei aus der Gruppe der Stähle, der Edelstähle,
der Leichtmetalle und dgl. ausgewählt sein. Die Füh-
rungsanordnung kann aus einem polymeren Werkstoff
und einem metallischen Werkstoff hergestellt sein. So ist
es beispielsweise möglich, außen liegende Einzelele-
mente aus einem metallischen Werkstoff herzustellen
und das dazwischen angeordnete Einzelelement aus ei-
nem polymeren Werkstoff. Die erfindungsgemäße Füh-
rungsanordnung ist vorzugsweise aus einem polymeren
Werkstoff so herzustellen, dass dieser metallische bzw.
organische Verstärkungselemente voll umfänglich ein-
schließt, was im an sich bekannten Verfahren der Coex-
trusion möglich ist.
[0015] Weiterhin ist es somit möglich, die erfindungs-
gemäße Führungsanordnung in einer für den Einsatz in
Möbeln, Gebäudeöffnungen, Schwimmbädern und dgl.
gewünschten Farbenvielfalt und Geometrievariabilität
zur Verfügung zu stellen.
Weiterhin vorteilhaft hat sich erwiesen, dass die Füh-
rungsanordnung wenigstens ein Dichtelement enthält,
welches beispielsweise an einem Einzelelement ange-
ordnet sein kann.
Durch diese vorteilhafte Ausgestaltung eines beispiels-
weise aus einem weicheren polymeren Material im Co-
extrusionsverfahren angebrachten Dichtelement lässt
sich vorteilhafterweise eine Abdichtung zwischen dem in
der Führungsanordnung bewegten Verschlusselement,
beispielsweise beim Einsatz in Gebäudeöffnungen,
Schwimmbädern und dgl. erreichen.
[0016] Die Erfindung soll nun, an nicht einschränken-
den Ausführungsbeispielen, näher beschrieben werden.
[0017] Es zeigen:

Fig. 1 Perspektivische Darstellung der erfindungsge-
mäßen Führungsanordnung in einer Platte

Fig. 2 Weitere perspektivische Darstellung der erfin-
dungsgemäßen Führungsanordnung

Fig. 3 Weitere perspektivische Darstellung der erfin-
dungsgemäßen Führungsanordnung

[0018] In Fig. 1 ist eine perspektivische Darstellung
eines Ausführungsbeispiels der erfindungsgemäßen
Führungsanordnung 1 dargestellt. Die Führungsanord-
nung 1 ist in einer waagerechten Platte 8 angeordnet,
wobei in die Platte 8 eine entsprechende nicht vollständig
sichtbare Aufnahmenut für die Führungsanordnung 1
eingebracht wurde. Die an der waagerechten Platte 8
angeordneten senkrechten Platten 8, 8’, 8" gehören bei-
de zu einem hier nicht vollumfänglich dargestellten
Schrankmöbel, der mittels eines als Rollladen ausgebil-
deten Verschlusselementes 9 verschließbar ist.
Die Führungsanordnung 1 besteht in diesem Ausfüh-
rungsbeispiel aus dem Einzelelement 2, dem Einzelele-
ment 3 und dem Einzelelement 4. Die Einzelelemente 2
und 4 sind an den Innenkanten der in die waagerechte
Platte 8 eingebrachten Aufnahmenut angeordnet und
über das Einzelelement 3 voneinander beabstandet an-
geordnet. Die Einzelelemente 2, 3, 4 stehen über die
Rastelemente 7 miteinander in Wirkverbindung. Das Ein-
zelelement 2 und das Einzelelement 4 weisen in diesem
Ausführungsbeispiel wenigstens zwei voneinander
durch eine Trennung 5 benachbart angeordnete Stege
6 auf. Die Trennung 5 ist in diesem Ausführungsbeispiel
als die Stege 6 beabstandende Ausnehmung ausgebil-
det. Die Trennung 5 ist in diesem Ausführungsbeispiel
dreieckförmig ausgebildet und so in dem Einzelelement
2, 4 angeordnet, dass die die Stege 6 beabstandende
Ausnehmung gegenüber dem Einzelelement 3 angeord-
net ist. Es liegt jedoch auch im Rahmen der Erfindung,
dass die Trennung 5 rund, mehreckig, oval und dgl. aus-
gebildet ist.
[0019] In Fig. 2 ist eine perspektivische Darstellung
einer erfindungsgemäßen Führungsanordnung 1 darge-
stellt. Die Führungsanordnung 1 besteht in diesem Aus-
führungsbeispiel aus dem Einzelelement 2, dem Einzel-
element 3 und dem Einzelelement 4. Die Einzelelemente
2, 4 sind über das Einzelelement 3 voneinander beab-
standet angeordnet und über die Rastelemente 7 mitein-
ander in Wirkverbindung stehend. Die Einzelelemente 2,
3, 4 sind in Längsrichtung gegeneinander verschieblich.
Es liegt jedoch auch im Rahmen der Erfindung, dass die
Einzelelemente 2, 3, 4 über hier nicht dargestellte Füh-
rungselemente gegeneinander verschieblich angeord-
net sind, die beispielsweise Nut-/Feder-Verbindung aus-
gebildet sind.
[0020] Das Einzelelement 2 und das Einzelelement 4
weisen wenigstens zwei voneinander durch eine Tren-
nung 5 benachbart angeordnete Stege 6 auf, wobei die
Trennung 5 in diesem Ausführungsbeispiel etwa meh-
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reckig bzw. prismatisch ausgebildet ist. Das die Einzel-
elemente 2, 4 beabstandende Einzelelement 3 weist in
diesem Ausführungsbeispiel keine durch eine Trennung
benachbart angeordnete Stege auf, ist aber an seiner zu
dem hier nicht dargestellten Verschlusselement 9 wei-
senden Seite konvex ausgebildet. Somit lässt sich die
erfindungsgemäße Führungsanordnung 1, die in diesem
Ausführungsbeispiel aus einem polymeren Werkstoff
aus der Gruppe der Polyolefine hergestellt ist, problem-
los im Möbelbereich, im Bereich von Gebäudeöffnungen,
Schwimmbädern und dgl. einsetzen. Die Trennungen 5
bzw. die Stege 6 sind in diesem Ausführungsbeispiel in
regelmäßigen Abständen zueinander angeordnet, wobei
den Trennungen 5 bzw. den Stegen 6 des Einzelelemen-
tes 2 genau gegenüberliegend die Trennungen 5 bzw.
die Stege 6 des Einzelelementes 4 liegen. Die als Aus-
nehmungen ausgebildeten Trennungen 5 der Einzelele-
mente 2, 4 weisen in diesem Ausführungsbeispiel eine
Breite auf, die in etwa der Breite des Einzelelementes 3
entspricht.
[0021] Die Einzelelemente 2, 4 weisen auf ihrer dem
Rastelement 7 gegenüberliegenden Seite Befestigungs-
elemente 10 auf, die in diesem Ausführungsbeispiel als
in Längsrichtung angeordnete Stege bzw. Nuten ausge-
bildet sind.
[0022] In Fig. 3 ist eine weitere perspektivische Dar-
stellung eines Ausführungsbeispiels der erfindungsge-
mäßen Führungsanordnung 1 dargestellt. In diesem
Ausführungsbeispiel besteht die erfindungsgemäße
Führungsanordnung 1 aus den Einzelelementen 2 und
4, die jeweils über zwei gleichartig ausgebildete Einzel-
elemente 3, 3’ voneinander beabstandet angeordnet
sind. Die Einzelelemente 2, 4 weisen voneinander durch
Trennungen 5 benachbart angeordnete Stege 6 auf, wo-
bei die Trennung 5 in diesem Ausführungsbeispiel etwa
halbkreisförmig ausgebildet ist. Die Trennungen 5 bzw.
die Stege 6 des Einzelelementes 2 liegen alternierend
versetzt zu den Trennungen 5 bzw. den Stegen 6 des
Einzelelementes 4. In den Einzelelementen 2, 4 welche
aus einem vernetzbaren polymeren Werkstoff aus der
Gruppe der Polyolefine hergestellt sind, sind Verstär-
kungselemente 11 angeordnet, die als organische Fa-
sern, beispielsweise als Glasfasern, über die gesamte
Länge der Einzelelemente 2, 4 in deren Inneren ange-
ordnet sind.
Die Einzelelemente 2,4 sind über Führungselemente 8
miteinander in Wirkverbindung gebracht, wobei die Füh-
rungselemente als U-förmige Aufnahmen für entspre-
chende Stege ausgebildet sind. Um eine bessere Ra-
diengängigkeit der Führungsanordnung 1 zu gewährlei-
sten, weist ein Einzelelement 3 voneinander durch eine
Trennung benachbart angeordnete Stege 6 auf, wobei
die Trennung etwa eine Breite von 0,01 mm aufweist und
durch ein Schneidwerkzeug eingebracht ist. Somit las-
sen sich insbesondere große Innen- bzw. Außenradien
oder kurz hintereinander angeordnete gegenläufige Ra-
dien mit der erfindungsgemäßen Führungsanordnung 1
problemlos nachbilden. Das Einzelelement 3’ ist in die-

sem Ausführungsbeispiel aus einem metallischen Werk-
stoff aus der Gruppe der Leichtmetalle hergestellt, so
dass die mechanische Festigkeit und thermische Stabi-
lität der Führungsanordnung 1 entsprechen optimiert ist.

Patentansprüche

1. Führungsanordnung zur Aufnahme und Bewegung
von Verschlusselementen (9) wie Jalousien, Türen,
Abdeckungen und dergleichen für den Einsatz in Mö-
beln, Gebäudeöffnungen, Schwimmbädern und der-
gleichen, bestehend aus miteinander in Wirkverbin-
dung bringbaren Einzelelementen (2, 3, 4),dadurch
gekennzeichnet, dass wenigstens ein Einzelele-
ment (2, 3, 4) wenigstens zwei voneinander durch
eine Trennung (5) benachbart angeordnete Stege
(6) aufweist und dass die Einzelelemente (2, 3, 4) in
Längsrichtung gegeneinander verschieblich ange-
ordnet sind.

2. Führungsanordnung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Trennung (5) etwa eine
Breite von 0,01 mm aufweist und durch ein Schneid-
werkzeug eingebracht ist.

3. Führungsanordnung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Trennung (5) als die Stege (6) beabstandende
Ausnehmung ausgebildet ist.

4. Führungsanordnung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Trennung (5) rund, mehreckig, dreieckförmig,
oval und dergleichen ausgebildet sind.

5. Führungsanordnung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Stege (6) in regelmäßigen Abständen zueinan-
der angeordnet sind.

6. Führungsanordnung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Stege (6) in unregelmäßigen Abständen zuein-
ander angeordnet sind.

7. Führungsanordnung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Einzelelemente (2, 3, 4) über Führungselemente
(8) miteinander verbunden sind.

8. Führungsanordnung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Einzelelemente (2, 3, 4) über Rastelemente (7)
miteinander verbunden sind.

9. Führungsanordnung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass

7 8 



EP 2 076 646 B1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

wenigstens ein Einzelelement (2, 3, 4) an seiner zu
dem Verschlusselement (9) gewandten Seite kon-
vex ausgebildet ist.

10. Führungsanordnung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
wenigstens ein Einzelelement (2, 3, 4) Befestigungs-
elemente (10) aufweist.

11. Führungsanordnung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
wenigstens ein Einzelelement (2, 3, 4) aus einem
polymeren Werkstoff hergestellt ist.

12. Führungsanordnung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
wenigstens ein Einzelelement (2, 3, 4) aus einem
vernetzbaren Werkstoff besteht.

13. Führungsanordnung nach Anspruch 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass wenigstens ein Ein-
zelelement (2, 3, 4) aus einem metallischen Werk-
stoff hergestellt ist.

14. Führungsanordnung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, wenig-
stens ein Einzelelement (2, 3, 4) ein Verstärkungs-
element (11) aufweist.

Claims

1. Guiding arrangement for receiving and moving clo-
sure elements (9), such as venetian blinds, doors,
coverings and the like, for use in items of furniture,
building openings, swimming pools and the like, the
guiding arrangement comprising individual elements
(2, 3, 4) which can be brought into operative connec-
tion with one another, characterized in that at least
one individual element (2, 3, 4) has at least two webs
(6) arranged adjacent to each other by means of a
separation (5), and in that the individual elements
(2, 3, 4) are arranged displaceably in the longitudinal
direction in relation to one another.

2. Guiding arrangement according to Claim 1, charac-
terized in that the separation (5) has approximately
a width of 0.01 mm and is provided by means of a
cutting tool.

3. Guiding arrangement according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that the separation
(5) is designed as a recess spacing apart the webs
(6).

4. Guiding arrangement according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that the separation
(5) is of round, polygonal, triangular, oval or the like

design.

5. Guiding arrangement according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that the webs (6)
are arranged at regular distances from one another.

6. Guiding arrangement according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that the webs (6)
are arranged at irregular distances from one another.

7. Guiding arrangement according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that the individual
elements (2, 3, 4) are connected to one another via
guiding elements (8).

8. Guiding arrangement according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that the individual
elements (2, 3, 4) are connected to one another via
latching elements (7).

9. Guiding arrangement according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that at least one
individual element (2, 3, 4) is of convex design on
the side thereof which faces the closure element (9).

10. Guiding arrangement according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that at least one
individual element (2, 3, 4) has fastening elements
(10).

11. Guiding arrangement according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that at least one
individual element (2, 3, 4) is produced from a poly-
mer material.

12. Guiding arrangement according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that at least one
individual element (2, 3, 4) is composed of a
crosslinkable material.

13. Guiding arrangement according to one of Claims 1
to 10, characterized in that at least one individual
element (2, 3, 4) is produced from a metallic material.

14. Guiding arrangement according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that at least one
individual element (2, 3, 4) has a reinforcing element
(11).

Revendications

1. Mécanisme de guidage pour recevoir et déplacer
des éléments de fermeture (9) comme des persien-
nes, des portes, des couvercles et analogues à uti-
liser dans des meubles, des ouvertures de bâtiment,
des piscines et analogues, se composant d’élé-
ments individuels (2, 3, 4) aptes à être mis en liaison
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active l’un avec l’autre, caractérisé en ce qu’au
moins un élément individuel (2, 3, 4) comprend au
moins deux barrettes (6) agencées au voisinage
l’une de l’autre à l’aide d’une séparation (5) et en ce
que les éléments individuels (2, 3, 4) sont agencés
de façon mobile l’un contre l’autre en direction lon-
gitudinale.

2. Mécanisme de guidage selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que la séparation (5) présente une
largeur d’environ 0,01 mm et est pratiquée au moyen
d’un outil coupant.

3. Mécanisme de guidage selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
la séparation (5) se présente sous la forme d’un évi-
dement écartant les barrettes (6).

4. Mécanisme de guidage selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
la séparation (5) est réalisée sous forme ronde, po-
lygonale, triangulaire, ovale et analogue.

5. Mécanisme de guidage selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
les barrettes (6) sont agencées à des distances ré-
gulières l’une de l’autre.

6. Mécanisme de guidage selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
les barrettes (6) sont agencées à des distances ir-
régulières l’une de l’autre.

7. Mécanisme de guidage selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
les éléments individuels (2, 3, 4) sont reliés l’un à
l’autre par des éléments de guidage (8).

8. Mécanisme de guidage selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
les éléments individuels (2, 3, 4) sont reliés l’un à
l’autre par des éléments à déclic (7).

9. Mécanisme de guidage selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce
qu’au moins un élément individuel (2, 3, 4) est de
forme convexe sur son côté tourné vers l’élément de
fermeture (9).

10. Mécanisme de guidage selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce
qu’au moins un élément individuel (2, 3, 4) comporte
des éléments de fixation (10).

11. Mécanisme de guidage selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce
qu’au moins un élément individuel (2, 3, 4) est fa-
briqué en un matériau polymère.

12. Mécanisme de guidage selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce
qu’au moins un élément individuel (2, 3, 4) est cons-
titué d’un matériau réticulable.

13. Mécanisme de guidage selon l’une quelconque des
revendications 1 à 10, caractérisé en ce qu’au
moins un élément individuel (2, 3, 4) est fabriqué en
un matériau métallique.

14. Mécanisme de guidage selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce
qu’au moins un élément individuel (2, 3, 4) comporte
un élément de renforcement (11).
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